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Ergebnisse und Beratungen der strategie- und Finanzkommission:

Bgschlussvorschlaq:

Punkt 1 wie bisher

Punkt 2

Die Fachausschüsse haben den Auftrag, die für ihren jeweiligen Bereich

vorgeschlagenen Einzelmaßnahmen uiä otfenen Fragestellungen zu.beraten und

umzusetzen. Bei abweichenden voten und ggfs. neuer sachlage ist der aktuelle

sachverhalt dem HFA zu endgültigen Entscheidung vozulegen

Punkt 3.

Als Konsequenz aus den Anregungen des Gemeindeprüfungsamtes und der

augenblict<iichen Finanzlage där Stadt Rheine, werden folgende

Gründsatzbesch lüsse gefasst:

a) Der Stellenplan (Beamte/Angestellte/Arbeiter) für das Jahr 2006 ist um jene

stellen ,u t uo"n, die längeials 9 Monate nicht besetzt worden sind'

Ausgenommen von diesem Beschluss sind jene stellen, für die es zum

eeisliel über die sogenannte Mutterschutzregelung gesetzliche Vorgaben

zum Freihalten diesör Stellen gibt. Der Beschluss wird mit sofortiger Wirkung

gefasst. Soweit in Einzelfällen eine Wiederbesetzung beabsichtigt bzw'

notwendig-ist, isidurch die Verwaltung mit entsprechender Begründung ein

neuer Antrag zu stellen'
Die Verwafiüng *itO aufgefordert, als Anlage zum Protokoll, eine Aufstellung

über alle unbeäetzten Stellen - gegliedert nach Fachbereichen und

Gehaltsgruppierungen.anzufertig-en.Dabei.sindjeneSte||endeut|ichzu
machen, die von der heute angesprochenen streichung betroffen sind'

b) (GPA-Liste, Punkte 8 R,e=dgzierung der Perlignala.usgab,en, 9 Reduzieruno der
' 

buroarbeitsPlatze unO )

lm Bereich der mit den Personalkosten verbundenen Aufwendungen, wird die

Verwaltung äutgetordert, beginnend mit dem Haushaltsplan 2006 und für das

Folgejahr äOOZ, f insparungivorschläge über jeweils 500'000 € zu

unterbreiten.



(GPA-Liste Punkte 24 -29

Das von der Facharbeitung erarbeitete erste Konzept zur Kostenreduzierung

tVoif"ö" JHn ZS.OS.06) isiim Sinng der dortigen Fa.chberatung weiter zu

iärprätti" ren. Ziel rrts es sein, die von der Verwaltung anvisierten Kosten-

einsparungen zu realisieren, bei angemessener. Begleitung der betroffenen

Kind'er unJ Familien. Nach oer racnoiskussion ist das Ergebnis dem HFA -

rächtzeitig zu den Haushaltsplanberatungen - vorzulegen.

d) (GPA-Liste 46 Unterhaltunogmaßnahmen Hoch- und Tiefbau und 49

Ünterhaltunosmaßnahmen Grünanlaoen)

Die verwaltung wird aufgefordert, im Rahmen der Haushaltsplan-Beratungen
des Facharrsihu.tes, äber auch des HFA, zu den Optimierungsvorschlägen

und Kosteneinsparungen des GPA Stellung zu beziehen.

e) (GPA-Liste 53 Konzept Musikschule)

Die Verwaltung wird aufgefordert, nach der nunmehr geplanten

Zusammenl"günt uon üiS und Musikschule, eine neue Konzeption für die

Organisation uniOie Hauptamtlichkeit des Personals der Musikschule bis zu

den HausnartsplänOäratungen im Fachausschuss und HFA vorzulegen' Ziel

dieser Gesamtmaßnahme muss es sein, zu einer deutlichen

Kostenreduzierung im Bereich der städt. Musikschule zu kommen'

f) (GPA-Liste 84 Reduzieruno Zuschüsse Bäder)

Die Venraltung wird aufgefordert, zusammen mit der GF der Stadtwerke-

ftotOing und dän äortige-n Aufsichtsrat-Gremien, über die Kosten- und

frtragätiiuation Oer gäOer in Rheine Gespräche zu führen' Auch hier ist

anzustreben, die Ani"grngen des GPA in die Gesamtüberlegungen der

Rheinenser Bäder einzubeziehen.


